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Aluminium-Wellenschlitten

Die Wellenschlitten von isel
eignen sich hervorragend zum
Aufbau von komplexen
Mehrachsanlagen für Handling
und Bearbeitung. 

Durch eine breite Palette von
Modellen werden viele Appli-
kationsbereiche abgedeckt. 

Alle Modelle können jeweils
mit verschiedenen Profil-
Längen (70, 100, 150 und
200 mm) hergestellt werden.

1. Beidseitige Abschmiermöglichkeit 
für die Kugelumläufe.

2. Die Basisträger aller Linearführun-
gen sind Aluminium-Strangpress-
profile nach DIN EN 12020-2, die 
zur Befestigung im Profilgrund mit 
T-Nuteneinzügen versehen sind 
bzw. Befestigungsbohrungen auf-
weisen.

3. Als Führungsschienen werden Prä-
zisionsstahlwellen mit einer Härte
von 60 ± 2 HRC eingesetzt. 
Alle LFS-8-Ausführungen sind 
optional mit rostfreien Stahlwellen 
lieferbar.

4. Die Kugelumlenkung ist glasfaser-
verstärkt.

5. Im Linearschlitten befinden sich
Kugelumläufe. Tragende Kugeln
laufen jeweils zwischen zwei
geschliffenen Stahlstiften und
der Führungswelle.

6. Die Einstellung des Schlittens
erfolgt mittels selbstsichernder
Stellschrauben. Hierbei werden die
Kugelreihen und Wellen bzw. Stifte
gegeneinander angestellt und
somit vorgespannt. Werksseitig
sind die Schlitten auf die jeweili-
gen Vorspannungen eingestellt. 
Alle Wellenschlitten sind optional 
in rostfreier Ausführung lieferbar.

7. Zur Befestigung von Transport-
lasten, Schlittenplatten etc. sind 
die Wellenschlitten mit T-Nutenein-
zügen bzw. Befestigungsbohrungen 
versehen.

Maximale
Geschwindigkeit: 5 m/s
Hohe Tragfähigkeit

1

2

3

4
5

6

7



MECHANIKLinearführungen

Linearführungen

B-7

m
ech

an
ik

Allgemeine Hinweise

Einbaulage

Grundsätzlich ist die Einbaulage der
Linearführungen beliebig wählbar. Es
ist lediglich zu berücksichtigen, dass
alle auftretenden Kräfte und Momente
unterhalb der Maximalwerte der jewei-
ligen Achsen liegen.

Temperaturen

Alle Linearführungen sind im Dauerbe-
trieb für Umgebungstemperaturen von
bis zu 60 °C ausgelegt. Im kurzzeitigen
Betrieb sind auch Temperaturen von
maximal 80 °C zulässig. 

Für Temperaturen unterhalb des
Gefrierpunktes sind die Linearführun-
gen nicht geeignet.

Geradheit / Verwindung

Die eingesetzten Aluminiumprofile sind
Strangpressprofile, die auf Grund des
Herstellungsverfahrens Abweichungen
bezüglich der Geradheit und Verwin-
dung aufweisen. 
Die Toleranz dieser Abweichung ist in
der DIN EN 12020-2 festgelegt. 
Die Abweichungen der Linearführun-
gen entsprechen im ungünstigsten Fall
diesen Grenzwerten, sie werden
jedoch in der Regel unterschritten.

Um die gewünschte Führungsgenauig-
keit zu erreichen, ist es notwendig, die
Führung mit Hilfe von Nivellierplatten
auszurichten bzw. auf einer entspre-
chend genau bearbeiteten Auflageflä-
che aufzuspannen. Hierdurch werden
Toleranzen von 0,1 mm/1000 mm
erreicht.

Grundlagen 
Tragfähigkeit und Lebensdauer

Das Dimensionieren einer Linearfüh-
rung basiert auf der Tragfähigkeit der
einzelnen Elemente. Die Tragfähigkeit
wird beschrieben durch:

• die dynamische Tragzahl C
• die statische Tragzahl C0
• die statischen Momente M0X , M0Y

und M0Z

Basis der dynamischen Tragzahlen
gemäß DIN ist eine nominelle Lebens-
dauer von 100.000 m Verschiebeweg.
Fernöstliche Anbieter geben die Trag-
zahlen häufig für eine nominelle
Lebensdauer von 50.000 m an; daraus
ergeben sich Tragzahlwerte, die um
mehr als 20 % höher liegen als nach
DIN.

Dynamische Tragfähigkeit

Das Ermüdungsverhalten des Werk-
stoffs bestimmt die dynamische Tragfä-
higkeit. Dabei hängt die Lebensdauer -
der Ermüdungszeitraum - ab von:

• der Belastung der Linearführung
• der Verfahrgeschwindigkeit der 

Linearführung
• der statistischen Zufälligkeit des 

ersten Schadenseintritts

Gebrauchsdauer

Unter Gebrauchsdauer wird die tat-
sächlich erreichte Lebensdauer einer 
Linearführung verstanden. 
Die Gebrauchsdauer kann von der
errechneten Lebensdauer abweichen.

Zu vorzeitigem Ausfall durch Verschleiß
oder Ermüdung können führen:

• Fluchtungsfehler zw. Führungsschie-
nen oder Führungselementen

• Verschmutzung der Führungsschie-
nen

• unzureichende Schmierung
• oszillierende Bewegung mit sehr 

kleinen Hüben (Riffelbildung)
• Vibrationen bei Stillstand 

(Riffelbildung)

Wegen der Vielfalt der Einbau- und
Betriebsverhältnisse ist es nicht mög-
lich, die Gebrauchsdauer einer Linear-
führung exakt im Voraus zu bestim-
men. Der sicherste Weg, zu einer
zutreffenden Abschätzung der
Gebrauchsdauer zu kommen, ist nach
wie vor der Vergleich mit ähnlichen
Einbaufällen.

Tragfähigkeit und Lebensdauer


